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Werde^
korrupt!

Lass Dich

^ kaufen L

Ein paar
Tips von
Frank
Feldman

Sag dir ab heute: Käuflichkeit ist

beautiful. Wer sich kaufen lässt,

kann sich(s) schöner machen.

Sag dir: Korruption verdirbt keinen

Charakter; sie ergänzt ihn.

Sag dir: Wer schmiert, fährt
besser, und wer dich schmiert,
hat einen guten Start.

Vergiss nicht, dass ein Caesar

kein Caesar geworden wäre,
ohne von allen geschmiert
worden zu sein; dass er dann
auch kräftig mitgeschmiert hat,

spricht nur für ihn.

Bestechung besticht, wenn sie

bestechend in Szene gesetzt
wird.

Auch Rabatt ist eine Spielart der

Bestechung - und wer hat was

gegen einen grosszügigen
Rabatt?

Sag dir: Korrupt ist nur, wer sich

korrupt schimpfen lässt; jeder
kehre das Bestechungsgeld vor
der eigenen Tür in seinen Safe.

Sag dir: Aus Nieten sind noch
nie grosse Schurken geworden.
Kleine Geschenke erhalten die

Freundschaft, mit grossen macht

man das Rennen.

Schmierig bei Schmiergeld ist

nur, wie schmierig andere, die

nicht geschmiert wurden,
darüber denken.

Frag dich: Was könnte ich alles

Gutes mit 100 000 tun, und wenn
du dann immer noch Nein dazu

sagst, dann bist du ein
selbstverhinderter Wohltäter.

Wer dich mit ein paar grossen
Scheinen bestechen will - oder
auch mit einer Urlaubsreise -,
meint es gut mit sich selbst, aber

ist das schon ein Verbrechen?

EIN KRÄNKELNDER MENSCH beschäftigte sich
ständig mit sich selbst. Ängstlich beobachtete
er jede Wettertemperaturschwankung, um sich
mit oder ohne Schal, Jacke oder Mantel
anzupassen. Täglich kontrollierte er seinen
Blutdruck, stand alle vier Stunden auf die
Waagschale, studierte den Inhalt der WC-Schüssel
ausgiebig, nahm ihm entsprechend ein Mittel
gegen Verstopfung oder Durchfall, vergass auch
seine Seele nicht und fütterte sie - je nachdem
- mit Aufputsch- oder Beruhigungspillen. Fragte

man ihn, wie es ihm gehe, blühte er kurz auf
und gab ein ausführliches Krankheitsbulletin
von sich.

EIN WIDERSTANDSFÄHIGER MENSCH war mit
seiner strotzenden Gesundheit nicht allzu glücklich.

War die halbe Stadt grippekrank, er fühlte
sich pudelwohl, Pillen und Tabletten kannte
er nur vom Hörensagen, von Blutdruckwerten
hatte er keine Ahnung, sogar Kopfweh bei Föhn
war ihm fremd. Fragte man ihn, wie es ihm gehe,
errötete er voller Scham und murmelte etwas
wie, nicht einmal Bazillen würden ihn mögen.

Letzterwähnter war Steuerprüfer.

Jacqueline Crevoissier
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